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ZNOJMO - Altes Schulgebäude nach dem Sanierung

(FOTO: Vratislav Zíka)
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RETZ - Beginn der Bauarbeiten für den Schüttkasten
(FOTO: Vratislav Zíka)
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Laufzeit: 	  		  07/2018 - 06/2021	            
Verantwortliche Partner: 	 Stadt Retz
Beteiligte Projektpartner:	 Stadt Retz

Die ursprüngliche Funktion des Schüttkastens ist schon lange erloschen. Später 
wurde  das Gebäude als Gemeindezentrum mit einem Kino und einem Freizeitzentrum 
für  Jugendliche, in dem auch Rockkonzerte stattfanden, genutzt. Im Laufe der 
Zeit erfüllte  das Gebäude diesen Zweck nicht mehr, die Aktivitäten wurden in ein 
anderes, besser ausgestattetes Gebäude verlegt und der Getreidespeicher begann 
zu verfallen. 

Ziel der Renovierung des Schüttkastens ist es, einen geeigneten Raum für kulturelle  
Veranstaltungen und Workshops für die Öffentlichkeit zu schaffen. Das baufällige  
und vernachlässigte Kulturdenkmal wird zugänglich gemacht und in erster Linie  
zur Schaffung eines großen Kultursaals mit Einrichtungen im Erdgeschoss genutzt.  
Zusätzlich zu den im Rahmen des Projektantrags geplanten Arbeiten wird die  
gesamte Gebäudehülle revitalisiert, und auch die unmittelbare Umgebung des 
Gebäudes wird revitalisiert. 

SANIERUNG DES SCHÜTTKASTENS IN RETZ

INVESTITIONEN
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Das revitalisierte Objekt wird einen Raum für Fach- und vor allem  Bildungsaktivitäten 
im Bereich der nachhaltigen Revitalisierung von Denkmälern  bieten. Im Objekt 
werden Konferenzen, Workshops, Vorträge, Kultur- und  Bildungsaktivitäten für die 
breite Öffentlichkeit stattfinden. Dank dem Know 
How-Transfer und dank Beispielen guter Praxis wird das kulturelle Bewusstsein der  
potenziellen Bauherren aus der breiten Öffentlichkeit kultiviert.

Die Liegenschaft befindet sich im Eigentum der Stadtgemeinde Retz. Sie wird  
auch nach Abschluss der Revitalisierung im Besitz der Stadtgemeinde verbleiben  
und von ihr verwaltet und instand gehalten. Hauptbetreiber des Schüttkasten  
wird voraussichtlich die Musikschule Retz sein, das Gebäude wird aber auch zur  
Vermietung angeboten werden. Das Prinzip der Mehrgruppennutzung sichert den  
nachhaltigen Betrieb des Gebäudes und ist auf andere Objekte übertragbar. 

Begründung der Investition

Eigentümer der Investition nach Projektende

•	 Statische Sicherung
•	 Abbrucharbeiten (Stufen, Boden, Wände)
•	 Neue Innenwände
•	 Neue Fenster und Türen
•	 Heizungssystem, Sanitäreinrichtungen 
•	 Elektroinstallation
•	 Innenputze und Innenboden
•	 Technische Einrichtungen und Innenausstattung

Bauarbeiten
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Nutzung des Gebäudes nach Projektende
Die Stadt Retz plante den Umbau des Schüttkasten mit dem Ziel, ihn auch 
in Zusammenhang mit einer grenzüberschreitenden Niederösterreichischen 
Landesausstellung 2021 zu nutzen,  um die sich Retz gemeinsam mit Znaim erfolglos 
beworben hatte. Trotz  des Beschlusses der Landesregierung, die  Landesausstellung  
2021 in Marchegg auszurichten, hat sich die Stadt Retz entschlossen, die Idee der  
gemeinsamen Kulturentwicklung weiter zu verfolgen, wobei der Wiederaufbau des  
Schüttkasten einen wichtigen Meilenstein darstellt. 

Im Rahmen des Projekts wurde das Gebäude auch während der Renovierungsarbeiten  
besichtigt. Die Exkursionen und internationalen Workshops wurden jedoch 
durch Vorschriften gegen die Ausbreitung der COVID-19-Pandemie weitgehend 
eingeschränkt. Nach Abschluss des Umbaus wird das Gebäude von allen 
Projektzielgruppen genutzt werden. Die bei der Durchführung des Baus gewonnenen 
Erkenntnisse werden unter anderem in die auf beiden Seiten der Grenze anwendbare 
Wiederaufbaumethodik einfließen. Das Gebäude selbst wird als Beispiel für bewährte 
Verfahren dienen und als solches öffentlich präsentiert werden.

Nach der vorbildlichen Restaurierung und Zugänglichkeit des alten Getreidespeichers 
wird dieses Kulturdenkmal mit seinem großen Gesellschaftsraum ein geeignetes 
Objekt für die Durchführung der geplanten Aktivitäten des Zentrums für die 
Restaurierung des gemeinsamen Kulturerbes sein - Workshops, Ausstellungen, 
Bildungs- und Informationsaktivitäten. Das Zentrum wird den grenzüberschreitenden 
Erfahrungsaustausch im Bereich der Restaurierung des kulturellen Erbes fördern 
und den Transfer dieser Informationen zwischen Experten und der Öffentlichkeit  
vermitteln. Das Nutzungsprogramm des Gebäudes wird mit dem Programm der Alten 
Schule in Znojmo koordiniert, so dass sich die beiden Gebäude gelegentlich ergänzen 
und eine funktionierende Einheit bilden können, die durch ein Ausstellungs- und 
Kulturprogramm miteinander verbunden ist.
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ZNOJMO - Abschlussdiskussion der ersten Konferenz des Projekts COL
(FOTO: Vratislav Zíka)
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Laufzeit:			   07/2018 - 12/2021	            
Verantwortliche Partner: 	 Universität für Weiterbildung Krems
Beteiligte Projektpartner:	 Stadt Znojmo, Společně, o.p.s., DUK, Stadt Retz 

Ein integraler Bestandteil des Projekts ist auch der sogenannte „weiche Teil“, der  
sich mit zeitgenössischen Fragen der Restaurierung und Nutzung des kulturellen  
Erbes befasst. Sein Zweck besteht in erster Linie darin, Fachinformationen kritisch  
zu sammeln und sie für die breite Öffentlichkeit zu übersetzen. Der Gedanke  der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit und des Erfahrungsaustauschs in  diesem 
Bereich war die Initialzündung für die Schaffung des Projekts COL. Der  Investitionsteil, 
der die tatsächliche physische Restaurierung von zwei Denkmälern  auf beiden 
Seiten der Grenze betrifft, wurde erst später in das Projekt aufgenommen. 

Die nichtinvestiven Aktivitäten des Projekts haben zwei komplementäre Hauptlinien:  

•	 das Fachstudium der Problematik des Herantretens zur Erneuerung des  
gemeinsamen Kulturerbes, aus dem die neue Fachmethodik für Erneuerung, 
die  sowohl in der Tschechischen Republik als auch in Österreich anwendbar 
ist,  entsteht. Diese Fachmethodik entsteht im Rahmen des Projekts COL und 
in  der Nachhaltigkeitsperiode wird sie durch Aufklärungsaktivitäten und durch   
Know-How Transfer hin zur breiten Öffentlichkeit umgesetzt;  

•	 die Strategie der Zusammenarbeit der Partnerstädte bei der Förderung und  
Entwicklung einer nachhaltigen Nutzung und Renovierung des gemeinsamen  
Kulturerbes. Gemeinsame Verfahren und Programme werden in der Strategie für 
Erneuerung zusammengefasst. Diese Strategie führt in der Zusammenarbeit mit 
den strategischen Partnern und auf Grund der Empfehlungen der Fachmethodik 
für Erneuerung zur Entwicklung der beiden Regionen, die auf eine nachhaltige 
Bewertung des lokalen Kulturerbes basiert.

FACHMETHODIK UND STRATEGIE FÜR ERNEUERUNG

IMPLEMENTIERUNG
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Die theoretische Ebene des Projekts besteht in der Organisation von sechs  
multidisziplinären grenzüberschreitenden Konferenzen. Die spezifi schen Themen  
der Konferenzen werden immer von der Projektarbeitsgruppe festgelegt. Die  
Konferenzen werden eine Standardform von fachlichen Beiträgen haben, die in  
Blocks gruppiert werden, wobei am Ende jedes Blocks eine Diskussion verläuft.  
Die Beiträge analysieren die Problematik aus mehreren Positionen (z.B. Geschichte,  
bildende Kunst, Architektur, Bauwesen, Denkmalschutz, Archäologie, Ökonomie,  
Bautechnologien und Materiale, Handwerke und Volkskultur, Ökologie).

Ziel ist es, ein möglichst umfassendes Bild des Themas zu erhalten, die Verbindungen 
und Verknüpfungen zwischen den Ansätzen und Interessen der verschiedenen 
Disziplinen aufzuzeigen und die Erfahrungen der Experten von beiden Seiten der  
Grenze zu vergleichen. Die auf den einzelnen Konferenzen zusammengetragenen 
Ideen werden dann in Form eines Tagungsbandes zusammengefasst, der in 
tschechischer und deutscher Sprache kostenlos erhältlich ist. 

Fachkonferenzen

FACHMETHODIK FÜR ERNEUERUNG

www.col-conference.eu
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Thematische Workshops
An die theoretischen Themen der Konferenzen schließen sich immer mehrtägige  
Workshops an, die sich mit praktischen Fragen der Restaurierung des kulturellen  
Erbes befassen (insgesamt 18 Workshops). Der Kern der Workshops besteht darin,  
die praktischen Erfahrungen der Teilnehmer zu vergleichen und gemeinsam nach  
idealen beispielhaften Lösungen für ein bestimmtes Problem zu suchen, indem  
sie experimentieren oder bestehende Beispiele für bewährte Verfahren kritisch  
bewerten.

Die Workshops werden in Form eines Kolloquiums und eines offenen Dialogs  
zwischen DozentInnen und TeilnehmerInnen abgehalten. Die DozentIn dient als  
ModeratorIn der Diskussion und QualitätsgarantIn, nicht als LehrerIn. Der Zweck 
der  Workshops (wie auch der Konferenzen) besteht in erster Linie darin, Ideen 
und  Erfahrungen auszutauschen, und zwar nicht nur grenzüberschreitend, sondern  
auch fachübergreifend. All dies führt zu einem gegenseitigen Verständnis der oft  
widersprüchlichen Anforderungen von Theorie und Praxis und zur Entwicklung einer  
neuen Methodik, die diesen unterschiedlichen Ansätzen Rechnung trägt.

Die Erkenntnisse und Ergebnisse aller Workshops werden als Kapitel im  
Methodikhandbuch zusammengefasst. Die Methodik der Erneuerung wird  
Schlussfolgerungen und Empfehlungen enthalten, die auf beiden Seiten der Grenze  
anwendbar sind, sowie Beispiele für bewährte Verfahren mit Kommentaren von  
Fachleuten, die dennoch leicht vdrständlich sind.  

Das Methodenhandbuch wird derzeit ausgearbeitet, wird aber erst nach Abschluss  
des Projekts fertiggestellt und veröffentlicht. Die Methodik wird in einer Auflage 
von  150 Exemplaren veröffentlicht und nach Abschluss des Projekts an beiden COL 
Standorten und in den Büros der Projektpartner erhältlich sein. Eine elektronische  
Version wird dann auf den Websites der Projektpartner öffentlich zugänglich sein.
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Es handelt sich um eine Reihe von Strategien und Konzepten für die öffentliche Bildung,  
Förderung und Attraktivität des lokalen Kulturerbes. Die Strategie umfasst Konzepte  
für den grenzüberschreitenden Kulturaustausch und die bilaterale Zusammenarbeit  
bei der Restaurierung und Nutzung des gemeinsamen Erbes sowie die Förderung  
der Grundsätze der nachhaltigen Restaurierung von Kulturerbestätten im Einklang  
mit der Methodik der Erneuerung. Sie befasst sich mit Mechanismen zur Förderung  
des Tourismus auf der Grundlage des kulturellen Erbes der Regionen und wird eine 
methodische Grundlage für ein Netz grenzüberschreitender öffentlicher Aktivitäten  
und Ziele des Bildungstourismus schaffen (religiöse Denkmäler, Wirtschaftsgebäude, 
Volksarchitektur, technische Denkmäler, Schlösser und Festungen, militärische 
Gebäude, Eisenbahnen usw.). Die Nutzbarkeit und Anwendbarkeit der Strategie wird 
durch die Zusammenarbeit mit strategischen Partnern gestärkt. 

Die Strategie der Erneuerung beinhaltet die Entwicklung von Studien, Strategien  
und einen Plan für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zur Förderung,  
Aufwertung und Restaurierung des lokalen Kulturerbes. Es konzentriert sich auf  
bilateral verknüpfte Aktivitäten und Programme, um das Interesse der Besucher an  
mehrtägigen Aufenthalten zu steigern und die lokale Bevölkerung zur Restaurierung  
von Kulturerbestätten zu motivieren. Er enthält auch Beispiele für bewährte  
Verfahren zur Förderung grenzüberschreitender Kulturveranstaltungen (Konzerte,  
Ausstellungen, Vorträge, Workshops) und zur Erweiterung traditioneller mehrtägiger  
Veranstaltungen (Festivals, Weinlesefeste) mit grenzüberschreitenden  Programmen 
sowie zur Erweiterung des Angebots für mehrtägige Aufenthalte zur  Erkundung des 
lokalen Erbes. 

Die Entwicklung des Bildungstourismus (Handwerks-, Kunst- und  Musikworkshops) 
ist ebenfalls ein wichtiges Element der Strategie und der Fachmethodik für 
Erneuerung. Die strategischen Partner des Projekts werden ebenfalls in die  
Vorbereitung und Umsetzung der Strategie der Erneuerung einbezogen. 

GRENZÜBERSCHREITENDE 
STRATEGIE  FÜR ERNEUERUNG
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PULKAU - Kirchenhügel mit romanischem Karner

(FOTO: Vratislav Zíka)
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BRNO - Dritte Konferenz des Projektes COL
(FOTO: Vratislav Zíka)
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Laufzeit:		   	 07/2018 - 12/2021	            
Verantwortliche Partner: 	 Stadt Znojmo
Beteiligte Projektpartner:	 Stadt  Znojmo, Společně, o.p.s., DUK, Stadt  Retz

Im Rahmen des Projekts ist es notwendig, die Anforderungen des Interreg AT-
CZ-Programms für die Kommunikation des Projekts und die Sensibilisierung der  
Öffentlichkeit für die EU-Fonds als Subventionsgeber zu erfüllen und ist durch den 
General  Manager sicherzustellen.  

Die zweite Linie der Kommunikation besteht darin, die Öffentlichkeit auf die  
eigenen Aktivitäten und Ziele des Projekts aufmerksam zu machen. Dabei geht 
es  vor allem um Kommunikation mit der Fachwelt und der breiten Öffentlichkeit  
über digitale und gedruckte Materialien, Sicherstellung der Verfügbarkeit und  
Verbreitung der Projektergebnisse an alle Zielgruppen, um die positiven Ergebnisse  
der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit zu präsentieren. Im Rahmen der  
Öffentlichkeitsarbeit für das Projekt wird aktiv nach Möglichkeiten gesucht, die  
Öffentlichkeit in die Projektaktivitäten und damit in die Umsetzung der Projektziele  
einzubeziehen.

Die Projektaktivitäten werden auf den Websites und in den sozialen Netzwerken  
des Projekts und der strategischen Partner beworben und veröffentlicht. Zur  
Kommunikation der Aktivitäten von COL wurden ein Facebookprofil des Projekts 
und eine eigene Konferenzwebseite eingerichtet.

Andere, nicht geplante digitale Aktivitäten sind Online-Konferenzen - Workshops  
und Sitzungen - die aufgrund der COVID-19-Pandemie nicht in einem persönlichen  
Format organisiert werden konnten. 

KOMMUNIKATION
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RETZ - Schüttkasten nach der Sanierung
(FOTO: Vratislav Zíka)



Das Projekt COL - Zentrum für Erneuerung des gemeinsamen Kulturerbes ist  
der Versuch eines umfassenden Konzepts für die Restaurierung des Kulturerbes. 
Dabei geht es nicht nur um die physische Restaurierung von Gebäuden, 
sondern auch um grenzüberschreitende Begegnungen und den Austausch von  
Erfahrungen. Im Gegensatz zur gängigen Praxis wird versucht, die Kluft zwischen 
beiden zu überbrücken und Investitionen und sogenannte „weiche“ Aktivitäten 
zu einem sich gegenseitig unterstützenden und miteinander verbundenen 
Ganzen zu verbinden.

Gleichzeitig birgt die komplexe und nichtlineare Struktur des Projekts  von 
Anfang an ein gewisses Risiko, dass die spezifi schen Bedürfnisse und  
Durchführungsmodalitäten der beiden Projektteile miteinander in Konfl ikt  
geraten können.

Der Investitionsteil des Projekts muss strenge Regeln in der Ausschreibung für  
die Baufi rma befolgen, während gleichzeitig der Zeitplan, der Inhalt und das  
Budget des Projekts im Auge behalten werden müssen. Sie ist daher nicht in  
der Lage, fl exibel auf Veränderungen, unerwartete Situationen und wechselnde  
Meinungen während des Projekts zu reagieren. 

Der weiche Teil des Projekts hingegen erfordert die Koordinierung einer großen  
Anzahl von Personen und die Vermittlung von Meinungsverschiedenheiten und  
Disziplin zwischen ihnen. Gleichzeitig wurde im Laufe des Projekts deutlich,  
dass viele der traditionellen Methoden und Praktiken in den weichen Aktivitäten  
des Projekts in anderen, moderneren Formen umgesetzt werden könnten.

SCHLUSSFOLGERUNG
Über das Projekt



Im Laufe des Projekts hat insbesondere die Situation mit der Pandemie COVID-19 
gezeigt, wie neue digitale Technologien es ermöglichen, viele Dinge  anders zu 
machen, als es vor dieser Krise üblich war. Interaktive Medien, Online-Treffen und 
virtuelle Besichtigungen unzugänglicher Orte sind in den Vordergrund  
des öffentlichen Interesses gerückt. Kurze Dokumentarfilme, Podcasts, Video 
Tutorials und interaktive 3D-Scans von Gebäuden und Objekten haben sich als ein  
idealer neuer Weg erwiesen, um die Hauptziele des Projekts in Zukunft zu erfüllen, 
Expertenwissen und -meinungen einer kritischen Bewertung zu unterziehen und  
sie der breiten Öffentlichkeit verständlich zu präsentieren.

Gleichzeitig wurde die Unverzichtbarkeit der körperlichen Arbeit deutlich, die  
nicht durch moderne Technologien ersetzt werden kann, sowie die Bedeutung des  
persönlichen Kontakts und des Aufbaus von Beziehungen zu anderen Menschen für  
den Informationsaustausch.

Leider hat COVID-19 auch das Wesen des COL-Projekts stark beeinflusst, so dass es  
nach den ersten anderthalb Jahren des Projekts praktisch unmöglich war, weiche  
Aktivitäten in ihrer ursprünglichen Form durchzuführen. Die Zeit einer Pandemie ist 
sicherlich kein optimaler Zeitpunkt für grenzüberschreitende persönliche Treffen, 
bei denen die Entwicklung der Fachmethodik der Erneuerung und die Stärkung der  
gegenseitigen persönlichen Kontakte zwischen Experten und der interessierten  
Öffentlichkeit auf der tschechischen und der österreichischen Seite der Grenze  im 
Mittelpunkt stehen hätten sollen.

Zunächst sah es so aus, als würde die Situation hoffentlich in naher Zukunft 
geklärt und das Projekt bald wie geplant fortgesetzt werden können. Aufgrund von 
Verzögerungen bei den Bauarbeiten wurde das Projekt um ein halbes Jahr verlängert. 
Im Herbst 2020 kam es zu einer neuen Welle von Verboten und Einschränkungen, 
die  fast bis zum Sommer 2021 anhielt, und Ende Oktober 2021 wiederholte sich die  
Situation trotz der Impfung.  

Daher mussten die aufgeschobenen Projektaktivitäten weitgehend online 
durchgeführt  werden, um den Inhalt des Projekts rechtzeitig zu erfüllen. Leider 
hat der Mehrwert  des Projekts in Form von echten Begegnungen, informellem 
Informationsaustausch  und persönlichen Kontakten erheblich gelitten. 

Die neue Epoche...
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Die ganze Welt durchläuft jetzt eine erzwungene, fast revolutionäre Veränderung  
der Lebensweise, die diese Pandemie mit sich gebracht hat. Die Folgen werden  
unweigerlich die Art und Weise verändern, wie das kulturelle Erbe wahrgenommen,  
restauriert und präsentiert wird. Hoffen wir jedoch, dass sie die zwischenmenschlichen  
Beziehungen in Zukunft nicht beeinträchtigen und bestimmen wird und dass wir uns  
alle wieder frei über Grenzen hinweg bewegen, Kollegen und Freunde treffen und an  
kulturellen Veranstaltungen teilnehmen können... 

Im Namen des COL-Projektteams  
Ing. arch. Vratislav Zíka
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Das Zentrum für Erneuerung des gemeinsamen Kulturerbes 
arbeitet systematisch an der nachhaltigen Restaurierung 
historischer Denkmäler, Stätten und Siedlungen und 
entwickelt die grenzüberschreitende Zusammenarbeit bei der 
Restaurierung und Förderung des gemeinsamen Kulturerbes. 

Das Hauptergebnis des Projekts sind zwei beispielhaft 
restaurierte Denkmäler auf beiden Seiten der Grenze, die 
sowohl der Fachwelt als auch der breiten Öffentlichkeit dienen 
werden.
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